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Vorwort

Unsere Erde ist in ständiger Bewegung. Nicht nur Wetter und Klima sind einem 
ständigen Wandel unterzogen, auch alles das, was unter unseren Füßen ist – die 
Erdkruste. Durch die Entdeckung der Plattentektonik durch Alfred Wegener ist heute 
klar, dass viele geologische Phänomene und Ereignisse auf genau diese Plattendrift 
zurückzuführen sind. Das Auftreten von Erdbeben, die Entstehung und das Ausbrechen 
von Vulkanen, das Vorkommen von Tiefseegräben und Gebirgen sind Ergebnisse 
plattentektonischer Vorgänge.

Dieses Werk behandelt das Thema „Plattentektonik“, was zu den spektakulärsten 
und aufregendsten Themen im gesamten Geographieunterricht gehört, da es eng mit 
Vulkanismus, dem glühenden Erdinneren, feuerspeienden Bergen und zerstörerischen 
Erdbeben sowie riesigen Tsunamiwellen verknüpft ist. Die vorliegenden informativen 
Arbeitsblätter sollen Ihre Schülerinnen und Schüler befähigen, geologische und 
tektonische Prozesse und Vorgänge vollumfänglich zu verstehen. Abwechslungsreich 
gestaltete Materialien sorgen dafür, dass die Aufmerksamkeit der Klasse auf einem 
hohen Niveau gehalten werden kann. Insbesondere für das Arbeiten an Stationen sind 
diese Materialien zur Plattentektonik gut geeignet. 

Jede Aufgabe wird einer der Niveaustufen

 grundlegendes Niveau,            ! mittleres Niveau,       erweitertes Niveau

zugeordnet, was nur als Vorschlag gemeint ist.

Dieses Buch soll Ihnen die Arbeit im Geographieunterricht erleichtern und Wissen bei 
Ihren Schülerinnen und Schülern generieren. Zeitraubende Vorbereitungen für Ihre 
Unterrichtsstunden gehören nun der Vergangenheit an, denn alle unterrichtsrelevanten 
Informationen sind hierin gebündelt. 

Viel Freude beim Materialeinsatz im Unterricht wünschen Ihnen der Kohl-Verlag 
und die Autoren 

Tobias & Nik Vonderlehr
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Alfred Wegener – Der Entdecker der Plattentektonik

Station

Aufgabe 1:   Fülle den Steckbrief mit den korrekten Daten von Alfred Wegener aus.

Name: ____________________

Vorname: ____________________

Geboren am: ____________________

Geboren in: ____________________

Gestorben am: ____________________

Gestorben in:  ____________________

Berufe:  _______________________________________

Wichtigste Entdeckung: 

______________________________________________

Aufgabe 2: Welche Frage stellte sich Alfred Wegener bereits 1910 und bildete somit den  
 Ursprung seiner Theorie zur Kontinentalverschiebung? 

 Bringe die folgenden Wörter in die richtige Reihenfolge:

zur
Ostküste nicht

Südamerikas
genau

Afrikas

die
Westküste?

Passt

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________
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Seite 8

Lösung

 


Alfred Wegener – Der Entdecker der Plattentektonik

Station

Aufgabe 1:   

Name: Wegener

Vorname: Alfred Lothar

Geboren am: 1.11.1880

Geboren in: Berlin

Gestorben im: November 1930

Gestorben in:  Grönland

Berufe:  Meteorologe und Polarwissenschaftler

Wichtigste Entdeckung: Theorie der Kontinentalverschiebung

Aufgabe 2: 

Passt nicht die 
Westküste Afrikas 
genau zur Ostküste 
Südamerikas?
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Seite 48

 
Station

Die Richter-Skala
Lösung

Aufgabe 1:   

Woher weiß man, wie stark ein Erdbeben ist? Dazu hat der kalifornische Seismologe 
Charles F. Richter in den 1930er Jahren am California Institute of Technology (kurz: 
Caltech) als Maß für die Erdbebenstärke die Erdbebenmagnitude auf der nach ihm 
benannten Richterskala entwickelt. Er geht zur Berechnung einerseits von dem 
maximalen Ausschlag (Amplitude) aus, den ein Beben auf einer Erdbebenaufzeichnung 
durch einen Seismographen, so wird das Aufzeichnungsgerät genannt, hinterlässt. 
Andererseits kommt es auf die Entfernung der Messung vom Ausgangspunkt des Bebens 
an. Richter ergänzte eine mathematische Skala. Ein Erdbeben mit der Magnitudenstärke 
4,0 bedeutet, dass die Bodenbewegungen zehnmal stärker sind als bei Magnitude 3,0. 
Der Verstärkungsfaktor liegt demnach bei 10. Ein Beben mit der Magnitude 9,0 ist also 
100-mal stärker als bei der Magnitude 7,0. Eine maximal mögliche Erdbebenstärke 
lässt sich als obere Grenze nicht bestimmen. Denn die Erdkruste kann nur bis zu einer 
gewissen Grenze aufgestaute Spannungen speichern, bevor diese dann in Form von 
Erdbeben freigesetzt werden müssen. Eine größere Magnitude als 9 ist daher nahezu 
unmöglich, meistens findet das Beben eben schon vorher statt. Obwohl dies so ist, wird 
die Richterskala als nach oben hin offen bezeichnet.

Aufgabe 2:   

Beim 2. Erdbeben wurde näher am Ausgangspunkt gemessen. Wenn man dabei jedoch 
an einer entfernteren Stelle – genauso weit weg wie die Messung beim 1. Erdbeben – 
gemessen hätte, wäre der maximale Ausschlag dort natürlich geringer gewesen. Nun 
kann man direkt vergleichen: Die stärkere Amplitude beim 1. Erdbeben bedeutet also für 
dieses Erdbeben einen höheren Wert auf der Richter-Skala als für das 2. Erdbeben.

Messfeld einer Erdbebenwarnstation bei Parkfield, Kalifornien, 
am mittleren Teil der San-Andreas-Verwerfung
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